
Aktenzeichen: 9 AZR 67/95 
Bundesarbeitsgericht 9. Senat

I. Arbeitsgericht 
Kaiserslautern

Urteil vom 19. März 1996
- 9 AZR 67/95 -
Urteil vom 10. Februar 1994
- 7 Ca 965/93 -

II. Landesarbeitsgericht 
Rheinland-Pfalz Urteil vom 19. Oktober 1994 - 2 Sa 435/94 -

Für die Amtliche Sammlung: Nein 
Für die Fachpresse : Ja
Für das Bundesarchiv : Nein

Entscheidungsstichwort:
Nachgewährung von Urlaub außerhalb des ÜbertragungsZeitraums

Gesetz:
Manteltarifvertrag für Waldarbeiter der Länder und der Mit­glieder der kommunalen Arbeitgeberverbände Rheinland-Pfalz und Saar (MTW) vom 26. Januar 1982 § 49; BUrlG § 9

Leitsatz:
Hat ein Arbeitnehmer seinen Urlaub am Ende des Übertragungs- 
Zeitraums nach § 49 Abs. 8 des Manteltarifvertrags für Wald­arbeiter der Länder und der Mitglieder der kommunalen Arbeit­
geberverbände Rheinland-Pfalz und Saar (MTW) vom 26. Januar 1982 angetreten und wird er nach Ablauf des Übertragungszeit­
raums während des Urlaubs krank, so hindert das nicht den Verfall des Urlaubsanspruchs für die wegen Krankheit nicht anzurechnenden Urlaubstage.
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9 AZR 67/95
2 Sa 435/94 Rheinland-Pfalz

Verkündet am 
19. März 1996

Im Namen des Volkes!

U r t e i l
Klapp,
Amtsinspektor
als Urkundsbeamter
der Geschäftsstelle

In Sachen

pp.

hat der Neunte Senat des Bundesarbeitsgerichts aufgrund der 
mündlichen Verhandlung vom 19. März 1996 durch den Vorsit­
zenden Richter Prof. Dr. Leinemann, die Richter Dörner und
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Düwell sowie die ehrenamtlichen Richter Enck und Otto für 
Recht erkannt:

Die Revision des Klägers gegen das Urteil des 
Landesarbeitsgerichts Rheinland-Pfalz vom 19. Ok­
tober 1994 - 2 Sa 435/94 - wird zurückgewiesen.
Der Kläger hat die Kosten der Revision zu tragen.

V o n  R e c h t s  w e g e n !

T a t b e s  ,t, .A -h-SÜL.-?-

Die Parteien streiten über Resturlaub aus dem Jahr 1991.

Der Kläger ist seit 1952 als Waldarbeiter bei einem Forstamt 
des beklagten Landes beschäftigt. Auf das Arbeitsverhältnis der 
Parteien findet der Manteltarifvertrag für Waldarbeiter der Län­
der und der Mitglieder der kommunalen Arbeitgeberverbände Rhein­
land-Pfalz und Saar (MTW) vom 26. Januar 1982 in der jeweils gül­
tigen Fassung Anwendung. Darin ist unter anderem bestimmt:

S 49 
Erholungsurlaub

(7) Erkrankt der Waldarbeiter während des Ur­
laubs, werden die durch ärztliches Zeugnis 
oder eine entsprechende Bescheinigung der 
Krankenkasse von ihm nachgewiesenen Tage 
der Arbeitsunfähigkeit auf den Erholungsur­
laub nicht angerechnet.

(8) Der Urlaub soll möglichst zusammenhängend 
gewährt und genommen werden. Er ist späte­
stens bis zum Ende des Urlaubsjahres anzu­
treten .

3
JLaw – Gesetze und Urteile

(mobile App)
JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


3

Kann der Urlaub bis zum Ende des Urlaubs­
jahres nicht angetreten werden, ist er bis 
zum 30. April des folgenden Urlaubsjahres 
anzutreten. Kann der Waldarbeiter aus 
dienstlichen oder betrieblichen Gründen, 
wegen Arbeitsunfähigkeit oder wegen der 
Schutzfristen nach dem Mutterschutzgesetz 
den Urlaub nicht bis zum 30. April antre- 
ten, hat er ihn bis zum 30. Juni anzutre­
ten. An die Stelle des 30. Juni tritt der 
30. September, wenn im vorangegangenen Win­
ter die Arbeit nach § 62 insgesamt länger 
als 4 Monate unterbrochen gewesen ist.
Läuft die Wartezeit (Abs. 6) erst im Laufe 
des folgenden Urlaubsjahres ab, ist der Ur­
laub spätestens bis zum Ende dieses Ur­
laubsjahres anzutreten.
Urlaub, der nicht innerhalb der genannten 
Fristen angetreten ist, verfällt.

Der Kläger wurde 1991 und bis zum Mai 1992 mit Arbeiten zur 
Beseitigung des Windbruchs eingesetzt. Deshalb nahm er seinen 
Jahresurlaub 1991 bis zu diesem Zeitpunkt nicht, sondern trat ihn 
erst am Montag, den 22. Juni 1992 an. Er erkrankte ab 4. Juli 
1992 durchgehend bis zum 15. Februar 1993. Nach seiner Genesung 
verlangte er von dem beklagten Land vergeblich die Gewährung von 
20 Arbeitstagen Urlaub.

Er hat zuletzt beantragt

festzustellen, daß das beklagte Land verpflichtet 
ist, dem Kläger als Schadenersatz für den verfal­
lenen Urlaubsanspruch aus dem Jahre 1991 20 Tage 
Urlaub zu erteilen;
hilfsweise, das beklagte Land zu verurteilen, dem 
Kläger 20 Tage Urlaub als Schadenersatz für den 
aus dem Jahre 1991 stammenden, verfallenen Urlaub 
zu erteilen.

Das beklagte Land hat beantragt, die Klage abzuweisen.
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Arbeitsgericht und Landesarbeitsgericht haben die Klage ab­
gewiesen. Mit der Revision verfolgt der Kläger nur noch seinen 
Leistungsantrag. Das beklagte Land beantragt, die Revision zu­
rückzuweisen .

E n t s c h e i d u n a s a r ü n d e  ;

Die Revision ist unbegründet. Der Kläger hat keinen Anspruch 
gegen das beklagte Land auf Erteilung von 20 Arbeitstagen nicht 
erfüllten Urlaubs aus dem Jahr 1991. Der Anspruch ist erloschen. 
Der Kläger hat an Stelle des tariflichen Anspruchs auch keinen 
Schadenersatzanspruch.

1. Der tarifliche Urlaubsanspruch des Klägers in Höhe von zu­
nächst 30 Tagen ist nach § 49 Abs. 8 Unterabs. 2 Satz 1 und 2 MTW 
zunächst auf das erste Tertial und dann auf die erste Jahreshälf­
te 1992 übertragen. Die betrieblichen Sachgründe für die zweifa­
che Übertragung sind unter den Parteien unstreitig.

2. Der Kläger hat seinen Urlaub vor dem 30. Juni 1992 angetre­
ten. In der Zeit vom 22. Juni 1992 bis 3. Juli 1992 war der Klä­
ger für 10 Tage von der Arbeitspflicht freigestellt. Insoweit ist 
sein Urlaubsanspruch erfüllt worden.

3. In den folgenden 20 Arbeitstagen konnte der Urlaub nicht wie 
von den Parteien geplant, erfüllt werden, weil der Kläger ar­
beitsunfähig erkrankt war. Diese Rechtslage beschreibt § 49

- 5 -

Abs. 7 MTW.
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4. Aus dieser Bestimmung folgt entgegen der Auffassung des Klä­
gers aber nicht, daß der wegen Krankheit nicht erfüllbare Ur­
laubsanspruch noch zu späterer Zeit gewährt werden muß. Nach § 49 
Abs. 7 MTW muß ebenso wie nach der gesetzlichen Regelung in § 9 
BUrlG der wegen Krankheit im Urlaubszeitraum nicht erfüllte Ur­
laubsanspruch nur nachgewährt werden, wenn die für den Anspruch 
maßgebliche Befristung noch nicht erreicht ist (für den insoweit 
gleichlautenden § 52 MTB II, BAG Urteil vom 31. Mai 1990 - 8 AZR 
184/88 - AP Nr. 12 zu § 9 BUrlG; vgl. auch Urteil vom 9. Juni 
1988 - 8 AZR 755/85 - AP Nr. 10 zu § 9 BUrlG). Eine nachträgliche 
Urlaubserteilung außerhalb des ÜbertragungsZeitraums kommt nur in 
Betracht, wenn Tarifvertragsparteien Regelungen für eine Nachge­
währung diesen Ausmaßes getroffen haben. Die Bestimmungen des
§ 49 Abs. 7 und Abs. 8 MTW geben dafür keinerlei Hinweis.

5. An Stelle des untergegangenen tariflichen Anspruchs muß das 
beklagte Land auch keinen Schadenersatz leisten. Der Arbeitgeber 
hat die Unmöglichkeit der Erfüllung des Urlaubsanspruchs nicht zu 
vertreten. Er befand sich auch nicht in Verzug, als der Anspruch 
unterging.

6. Die Kostenentscheidung folgt aus § 97 Abs. 1 ZPO.

Enck Otto
Leinemann Düwell Dörner
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